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Amts» Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. u Marienwerder, den 11. Auguſt 1886. 


Die Nummer 25 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält des „Offenbacher Sonntagsblatts“ (Verlag von Carl 
Ulrich in Offenbach) verboten und zugleich das fer⸗ 


unter 
Nr. 1678 die Verordnung, betreffend nähere Feſtſetzun⸗ nere Erſcheinen des gedachten Blattes unters 
gen über die Gewährung von Tagegeldern und ſagt worden. 


Fuhrkoſten an die Beamten der Militär. und Offenbach, am 3. Auguſt 1886. 
Marine⸗Verwaltung. Vom 27. Juli 1886; und Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
unter J. E.: Fuhr, Amtmann. 


Nr. 1679 die Bekanntmachung, betreffend den Antheil 
der Neichsbank an dem Geſammtbetrage des ſteuer⸗ ee n 


92070 ungedeckten Notenumlaufs. Vom 25. Juli 2) en wege dung, : 

8 2 etreffend die Notirung von Terminpreiſen. 

1 27 und 28 der Sejeg-Sommlung In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 5. Ok⸗ 
tober 1885 bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß 


Nr. 9147 die Verordnung, betreffend die Ausführung 5 8 
j ; f ; an der Börſe zu Magdeburg für Rohzucker 
des Fiſchereigeſebes in der Rheinprovinz. Vom I. Produkt und zwar Tranſitopreiſe, Baſis 


23. Juli 1886; unter , 
f j f 88 pCt. Rendement, frei an Bord Hamburg 
Nr. 9148 die Verordnung, betreffend die Ausführung vom 1. Auguſt d. J. ab Terminpreiſe notirt werden. 


15 Fisch ne ges im Regierungsbezirk Wies⸗ Berlin, den 20. Juli 1886 

aden. Vom 23. Juli 1886; unter 5 975 5 

Nr. 9149 den Alerhöchſten Erlaß vom 26. Juli 1886, Der F Gewerbe. 
betreffend den Sitz der Anſiedelungskommiſſion 5 4. 
für Weſtpreußen und Poſen; unter Pe Finanz Minister 


Nr. 9150 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, betref⸗ 


fend die Anlegung des Grundbuchs für einen Im Auftrage: 


Theil des Bezirks des Amtsgerichts Diepholz. gez. Groß. 

Vom 22. Juli 1886; und unter Verordnungen und Bekanntmachungen 
Nr. 9151 das Geſetz, betreffend die Berechnung der der Provinzial⸗Behörden. 

Dienſtzeit von Beamten des Kunſtgewerbe⸗Mu⸗ 3) Bekanntmachung. 

ſeums zu Berlin. Vom 19. Juli 1886. | Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


vom 15. Mai 1884 bringe ich die erfolgte Ernennung 
unter des Rechnungsführers Friedrich Wilhelm Kaiſer 
Nr. 9152 das Gefeß, betreffend den Bau neuer Schiff⸗ſin Neudörfchen zum Stellvertreter des Standesbeamten 
fahrtskanäle und die Verbeſſerung vorhandener für den Vezirk Neudörfchen im Kreiſe Marienwerder, 
Schifffahrtsſtraßen. Vom 9. Juli 1886; undſan Stelle des von dort verzogenen Rechnungsführers 


Die Nummer 29 der Geſetz⸗ Sammlung enthält 


unter Auguſt Griſchow, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Nr. 9153 das Geſetz, betreffend die Gewährung eines Danzig, den 29. Juli 1886. 

beſonderen Beitrages von 50000000 Mark im Der Oberpräſident. 

Voraus zu den Koſten der Herſtellung des Nord⸗ 4) Bekanntmachung. 

Oſtſee⸗Kanals. Vom 16. Juli 1886. Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


— ———k— — — — — e Mai 10 7 bringe ich die 959 Ernennung 
ekanntma 4 des Beſitzers und Gemeindevorſtehers Johann Feldt 
5 geſet a Be ui ER in in Borken zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
70 7 den Bezirk Kiſin im Kreiſe Kulm, an Stelle des in⸗ 
1) Auf Grund des 8 11 des Reichsgeſetzes vom zwiſchen verſtorbenen Beſitzers Friedrich Feldt in Borken, 
21. Oktober 1878 gegen die gemeingefährlichen Beſtre⸗ hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
bungen der Sozialdemokratie iſt die Nr. 1 des „Offen⸗ Danzig, den 3. Auguſt 1886. 
bacher Lokalanzeigers“, Anzeige⸗ und Lokalausgabe Der Oberpräſident. 
Ausgegeben in Marienwerder am 12. Auguſt 1886. 
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5) Bekanntmachung. § 4. Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt am 1. Juli 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 1886 in Kraft. Mit dem gleichen Tage ſind alle der⸗ 
vom 9. April 1879 bringe ich die erfolgte Ernennung ſſelben entgegenſtehenden Beſtimmungen der zur Zeit 
des Apothekers Albrecht in Liſſewo zum Standes⸗ geltenden Verordnungen über Schulverſäumniſſe auf⸗ 
beamten für den Bezirk Liſſewo im Kreiſe Kulm, an gehoben. 
Stelle des Lehrers Wyſocki, hierdurch zur öffentlichen Danzig, den 5. Auguſt 1886. 
Kenntniß. Der Oberpräſident. 
Danzig, den 4. Auguſt 1886. von Gerlach. 
Der Oberpräſident. 7) Polizei⸗Verorduuug. K 
Auf Grund des § 137 des Geſetzes über die all⸗ 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. 
betreffend die Beſtrafung der Schulverſäumniſſe S. 195) ſowie unter Bezugnahme auf 85 6, 12 und 
in der Provinz Weftpreußen. 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
Die zur Ausführung des Geſetzes vom 6. Mai 1850 (G.⸗S. S. 265) wird hierdurch mit Zuſtimmung 
d. Is. (G.⸗S. S. 144), betreffend die Beſtrafung der des Bezirks⸗Ausſchuſſes für den Umfang des Regierungs⸗ 
Schulverſäumniſſe im Gebiete der Schulordnung für dieſbezirks Marienwerder Folgendes verordnet: 
Elementarſchulen der Provinz Preußen vom 11. De⸗ $ 1. Die Deichgenoſſen der Deichverbände in den 
zember 1845 und des Schulreglements vom 18. Mai Weichſelniederungen ſind verpflichtet, den Abfluß derje⸗ 
1801 für die niederen katholiſchen Schulen in den nigen auf ihren Grundſtücken befindlichen Quellungen 
Städten und auf dem platten Lande von Schleſien undſund Brüche, welche durch Abzugsgräben mit den Binnen⸗ 
der Graſſchaft Glatz mit Zuſtimmung des Provinzial Entwäſſerungsanlagen des Deichverbandes in Verbin⸗ 
raths gegebenen Vorſchriften der Polizei⸗Verordnung dung ſtehen, durch. Abſperrung der Abzugsgräben bei 
vom 23. Juni d. Js., betreffend die Beſtrafung der Eintritt von Hochwaſſer nach Anordnung des Deich⸗ 
Schulverſäumniſſe in der Provinz Weſtpreußen (abge⸗ hauptmanns zu hemmen und den freien Abfluß erſt 
druckt im Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Ma- dann wieder herzuſtellen, wenn der Deichhauptmann es 
rienwerder de 1886 S. 196 und im Amtsblatt der geſtattet. 
Königlichen Regierung zu Danzig S. 1 des Extrablatts $ 2. Durch Beſchluß des Deichamts ſind dieje⸗ 
zu Nr. 26), mache ich hierdurch unter Aufhebung derſnigen Quellungen und Brüche bezw. Abzugsgräben zu 
bezeichneten Polizei - Verordnung vom 23. Juni d. J. bezeichnen, deren Schließung von dem Deichhauptmann 
auf Grund der 88 137 und 140 des Geſetzes über die auf Grund dieſer Verordnung angeordnet werden kann. 
Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 § 3. Der Deichhauptmann ordnet bei eintreten: 
(G.⸗S. S. 195 ff.) und auf Grund der $$ 6, 12 und dem Hochwaſſer, ſoweit erforderlich, die Schließung der 
15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März Abzugsgräben der von dem Deichamte bezeichneten 
1850 (G.⸗S. S. 265) von Neuem als Polizei⸗Verord⸗ Quellungen und Brüche an und beſtimmt den Zeit⸗ 
nung für den Umfang der Provinz Weſtpreußen bekannt, punkt, bis zu welchem die zur Schließung erforderlichen 
wie folgt: Vorkehrungen getroffen ſein müſſen, ſowie den Zeit⸗ 
§ 1. Eltern ſchulpflichtiger Kinder und deren punkt, mit welchem der freie Abfluß wieder hergeſtellt 
Stellvertreter, ſowie alle diejenigen Perſonen, deren werden darf. 
Obhut ſchulpflichtige Kinder unterſtellt ſind, insbeſondere $ 4. Die Verletzung der im § 1 auferlegten 
Dienſt⸗ und Lehrherren, haben daſür Sorge zu tragen, Verpflichtung ſowie ein ſonſtiges Zuwiderhandeln gegen 
daß die zum Beſuche der öffentlichen Volksſchule ver⸗ dieſe Verordnung wird mit einer Geldſtrafe bis zu 
pflichteten Kinder die Schulſtunden regelmäßig beſuchen. 30 Mk. oder entſprechender Haft im Unvermögensfalle 
§ 2. Wird der Unterricht ohne genügenden Grund geahndet. 
verſäumt, ſo werden die im § 1 bezeichneten Perſonen Marienwerder, den 29. Juli 1886. 
für jeden Tag, an welchem eine ſolche Verſäumniß ſtatt⸗ G 
findet, mit einer Geldſtrafe von zehn Pfennig bis zu Der Regierungs⸗Präſident. 
einer Mark und, falls dieſe nicht beigetrieben werden Freiherr von Maſſenbach. 
kann, insgeſammt mit Haft von mindeſtens 6 Stunden S) Bekanntmachung. 
bis zu drei Tagen beſtraft. Es werden Telegraphenanſtalten mit Fernſprech⸗ 
$ g. Arbeitgeber, welche ſchulpflichtige Kinder betrieb eröffnet am 15. Auguſt in Neukirch, Kreis 
während der Unterrichtsſtunden beſchäftigen, oder die Elbing, und am 25. Auguſt in Königlich Boſchpol, 
Beſchaftigung folder Kinder in ihrem Dienſt während Kreis Berent. 
der Unterrichtsſtunden durch ihre Aufſeher, Gehülfen Danzig, den 4. Auguſt 1886. 
oder Arbeiter dulden, werden, ſofern nicht nach den Be⸗ Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
ſtimmungen der Reichsgewerbeordnung eine härtere Strafe Reiſewitz. 
verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis zu ſechszig Mark, und, 
falls dieſe nicht beizutreiben iſt, mit Haft von 1 bis 9) Bekanntmachung. 
zu 14 Tagen beſtraft. In Buchholz (Wſtpr.), im Kreiſe Schlochau, wird 


6) Polizei⸗Verordnung, 
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am 8. Auguſt d. J. eine mit der Poſtagentur dafelbit| 13) Die nächſte Prüfung von Schmieden, welche ein 
vereinigte Telegraphenbetriebsſtelle eröffnet. Zeugniß über ihre Befähigung zum Betriebe des Huf⸗ 
Bromberg, den 31. Juli 1886. beſchlag⸗Gewerbes erwerben wollen, wie ſolche durch das 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. Geſetz vom 18. Juni 1884 vorgeſchrieben iſt, wird in 
In Vertretung: Zielcke. Roſenberg am 28. September d. Is. abgehalten 
10) Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung ſ werden. 
von 8. Juli d. J. bringen wir hiermit zur Kenntniß, Meldungen zur Prüfung ſind unter Einſendung 
daß der Schluß der Ausſtellung von Erzeugniſſen, Ma⸗ eines Geburtsſcheines und etwaiger Zeugniſſe über die 
ſchinen, Werkzeugen und Geräthen der Buchbinderei in erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter Einſendung 
München am 21. Auguſt d. J. ſtattfindet. von 10 Mark Prüfungs⸗Gebühren, bis zum 28. Auguſt 
Bromberg, den 29. Juli 1886. d. J. frankirt an den Unterzeichneten zu richten. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. Roſenberg Wpr., den 24. Juli 1886. 
11) Für Bienen und bienenwirthſchaftliche Geräthe, Der Vorſitzende der 4. Prüfungs⸗Kommiſſion für 
welche auf der am 10. und 11. Auguſt d. J. in Inſter⸗ Hufſchmiede. 
burg ſtattfindenden bienenwirthſchaftlichen Ausſtellung Kruckow, Kreisthierarzt. 
ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird auf den 
Strecken der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg 
eine Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, daß für 
die Hinbeſörderung die volle tarifmäßige Fracht berech⸗ 
net wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 
und den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch 


Vorlage des urſprünglichen Frachtbrieſes bezw. Duplikat⸗ für 50 Kg 
Transportſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Hafer. Heu. Richt⸗ 
Beſcheinigung der Ausſtellungs⸗Kommiſſion nachgewleſen Im Lieferungse erbande. ſtroh. 
wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und un⸗ Normalmarktorte. , . e e 
verkauft geblieben find, und wenn die Rückbeförderung Kreis Culm Culm 7 50 2 — 1 50 
innerhalb acht Tagen nach Schluß der Ausſtellung ftatt-| „ Flatow Flatow 6 — — 1 75 
findet. „ Graudenz Graudenz 6 40 2 53 2 09 
In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Due, Konitz Konitz 6 07 2 19 2 07 
plikat⸗Transportſcheinen über die Hinſendung iſt aus „ Dt. Krone Dt. Krone 5 80 2 — 2 25 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben aufgege „ Löbau Dt. Eylau — — 2 — 2 — 
benen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen. „ Marienwerder Marienwerder 6 88 3 — 1 75 
Bromberg, den 4. Auguſt 1886. „ Roſenberg Dt. Eylau — — 2 2 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. „ Schlochau Konitz 6 07 2 19 2 07 
12) Bekanntmachung. „ Schwetz Graudenz 6 40 2 53 2 09 
Tarifabänderungen. „ Strasburg Dt. Eylau — — 2 — 2 — 
Im Auftrage des Herrn Finanz⸗Miniſters wird] „ Stuhm Elbing 6 29 2 90 2 10 
biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die „ Thorn Thorn 6 87 2 50 2 50 
Sätze zu C. des Tarifs vom 24. Juni 1871, nach „ Tachel Konitz 6 07 2 19 2 07 


welchem das Hafengeld für die Benutzung des Winter⸗ Marienwerder, den 9. Auguſt 1886. 

bafens bei Graudenz zu entrichten iſt und zu Io. des Der Regierungs⸗Präſident. 

Tarifs vom 5. Januar 1881, nach welchem das Hafen⸗ 15) Zuſammenſtellung 

geld für die Benutzung des Winterhafens bei Thorn zu der Preiſe für 100 Kilogramm Hafer in nachbenannten 


entrichten iſt, vom Tage der Veröffentlichung ab, wie Städten pro Monat Juli 1886. 


folgt abgeändert worden ſind: Gute mittlere Ange 
C. von Dampfſchiffen. Sorte 

9. von einem Dampfſchiffe von 1 bis einſchließlich 22 , . 4 

20 Tonnen Tragfähigkeit. . 5 Mark, Kulm 16 15 — Jr gen 


10. von einem Dampfſchiffe von mehr als Elbing. . 13 75 12 50 11 50 
20 Tonnen bis einſchließlich 40 Tonnen Dt. Eylau u 17 
Tragfähigkeit. 10 Mark, Flatow 12 80 12 — 2 

11. von l einem Dampfſchiffe von mehr als Graudenz 12 80 — — 

40 Tonnen bis einſchließlich 80 Tonnen Non): 142 48 12 12 11 80 


Tragfähigkeit 15 Mar, Dt. Krone 12 10 11 55 11 15 

12. von einem Dampfſchiffe von mehr als Marienwerder . . 13 76 wor — 21 

80 Tonnen Tragfähigkeit 20 Mark. Thorn 14 25 13 25 en 
Danzig, den 26. Juli 1886. Marienwerder, den 9. Auguſt 1886. 


Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. Der Regierungs⸗Präſident. 
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anatomiſche Uebungen und Obduktionen; Spitalklinik 


Anleitung zum phyſikaliſchen Beobachten und Experi⸗ 
für kleine Hausthiere. 


mentiren, in Gemeinſchaft mit Prof. Dr. L. Weber und 
Dr. Auerbach. — Prof. Dr. L. Weber: phyſikaliſche Prof. Dr. Kaiſer: Exterieur des Pferdes und der 
Grundlagen der Meteorologie. — Geh. Reg.⸗Rath Prof. übrigen Arbeitsthiere; Thierzuchtlehre und Geſtütskunde; 
Dr. Löwig: anorganiſche Experimentalchemie; analyliſche Operations⸗Uebungen; Ambulatoriſche Klinik. 
Chemie; praktiſche Uebungen im chemiſchen Laborato⸗ Lehrer Tereg: Phyſtologie, II. Theil. 
rium. — Prof. Dr. Poleck; organiſche Experimental⸗ Lehrer Dr. Arnold: Auorganiſche Chemie; Pharma⸗ 
chemie; analytiſche Methoden zur Unterſuchung der kognoſie; pharmazeuliſche Uebungen. 
Nahrungsmittel, des Waſſers und der Luft. — | Prof. Comm. Lehrer Böther: Anatomie der Hausthiere; 
Dr. Lehmann: allgemeine Mineralogie. — Geh. Berg⸗ Anakomiſche Uebungen; Zoologie. 
rath Prof. Dr. Römer: Geologie; Anleitung beim Stu⸗ Oberlehrer Ehrlenholtz: Phyſik. 
dium der Lehrſammlungen des mineralogiſchen Muſeums. Beſchlaglehrer Geiß: Theorie des Hufbeſchlages. 
— Prof. Dr. Ferdinand Cohn: Kryptogamenkunde mit Repetitor Dr. Värſt: Anatomiſch⸗phyſiologiſche 
mikroskopiſchen Demonſtrationen; Arbeiten im pflanzen⸗ Repetitorien. 
phyſiologiſchen Inſtitut; botaniſches Kolloquium, in Repetitor Dr. Schmieder: Phyſikaliſch⸗ chemiſche 
Gemeinſchaft mit Dr. Schwarz. — Prof. Dr. Engler: Repetitorien. 
allgemeine Botanik, verbunden mit mikroskopiſchen De⸗ Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 
monſtrationen; ausgewählte Kapitel der Pflanzengeo⸗ der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder eines 
graphie. — Dr. Schwarz: Pflanzenanatomie und Phy⸗ Real⸗Gymnaſiums, bei welchem das Latein obligato⸗ 
ſiologie des Stoffwechſels; über Darwinismus. — friſcher Unterrichts Gegenſtand iſt, oder einer durch die 
Dr. Pax: Geſchichte der Kulturpflanzen; über die Krank⸗ zuſtändige Central⸗Behörde als gleichſtehend anerkannten 
heiten der Pflanzen. — Prof. Dr. Schneider: Zoologie höheren Lehranſtalt erforderlich. 
der Wirbelthiere; zoologiſches Kolloquium. — Dr. Nohde: Ausländer und Hospitanten können auch mit ge⸗ 
ausgewählte Kapitel aus der Biologie der Thiere. — ringeren Vorkenntniſſen aufgenommen werden, wenn ſie 
Prof. Dr. v. Miaskowski: allgemeine Volkswirthſchafts⸗ die Zulaſſung zu den thierärztlichen Prüfungen in 
lehre; ſpezielle Volkswirthſchaftslehre; (Volkswirthſchafts⸗ Deutſchland nicht beanſpruchen. 5 
politik); ſtaatswiſſenſchaftliche Uebungen. — Profeſſor Nähere Auskunft eriheilt 
Dr. Lexis: Finanzwiſſenſchaft; ſtaatswiſſenſchaftlichef die Direktion der Königlichen Thierarzneiſchule. 
Uebungen. 
Veſüglich allgemein bildender Vorleſungen aus 21) Aug von Ausländern aus dem 
den Gebieten 90 o e c ehre 11 eichsgebiete. 
Literaturgeſchichte ꝛc., ſowie bezüglich mehrerer Vorträge f f 
aus der Bi von der öffentlichen Geſundheitspflege, a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 
ſowie endlich bezüglich des Unterrichts in der franzö⸗[ 1. Anton Mühler, Papierarbeiter, ca. 44 Jahre 
ſiſchen, engliſchen und polniſchen Sprache und in ſchönen alt, geboren und ortsangehörig zu Söberle, Bezirk 
Künſten, wird auf das eben veröffentlichte Geſammt⸗ Königinhof, Böhmen, wegen ſchweren Diebſtahls 
vorleſungsverzeichniß der Univerſität verwieſen. (1½ Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 
Weitere Auskunft über die Verhältniſſe des land⸗ 6. Dezember 1884), vom Königlich bayeriſchen 
wirthſchaftlichen Studiums an der Königl. Univerſität Bezirksamt Ansbach, vom 14. Mai d. J. 
ertheilt gern der Unterzeichnete, insbeſondere durch un⸗] 2. Nicolaus Wogenſtahl, ohne Gewerbe, geb. am 
entgeltliche Ueberſendung einer kleinen, dieſe Verhält⸗ 21. Januar 1833 zu Bitſchweiler, Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen, durch Option Franzoſe, wegen Dlebſtahls im 


niſſe darlegenden Druckſchrift. 

Breslau, im Juli 1886. wiederholten Rückfalle (1¾ Jahre Zuchthaus laut 
Dr. Walter v. Funke, Erkenntniß vom 27. November 1884) und Bet: 
ord. Profeſſor, Direktor des landwirthſchaftlichen telns, von dem Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 

Inſtituts der Univerſität. Colmar, vom 8. Mai d. J. 
Vorleſungen 3. Andreas Kern, Tagelöhner und Maurer, geboren 
an der Königlichen Thierarzneiſchule in Hannover. am 8. oder 10. Dezember 1847 zu Rodern, Kreis 
Winterſemeſter 1886/87. — Beginn 4. Oktober 1886. Thann, Elſaß⸗Lothringen, durch Option Franzoſe, 
Direktor, Medizinalrath Dr. Dammann: Encyclo⸗ wohnhaft zuletzt in Rodern, wegen ſchweren Dieb⸗ 
pädie und Methodologie der Thierheilkunde; ſpezielle ſtahls und Unterſchlagung (6 Jahre Zuchthaus laut 
Chirurgie; gerichtliche Thierheilkunde; Uebungen im Erkenntniß vom 26. Juni 1880), vom Kaiſerl. 
Anfertigen von ſchriftlichen Gutachten und Berichten. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 17. Juni d. J. 
b. Auf Grund des 9 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Prof. Dr. Luſtig: Spezielle Pathologie und The⸗ 
rapie; propädeutiſche Klinik; Spitalklinik für große i 

4. Franz Smitek, Arbeiter, geb. am 6. Mat 1856 
zu Hermanſa, Defterreih, ortsangehörig ebendaſ., 


Hausthiere. 
wegen Arbeitsſcheu und Nichtbefolgung der Reiſe⸗ 


— 


Prof. Dr. Rabe: Spezielle pathologiſche Anato⸗ 
mie; phyſiologiſch⸗hiſtologiſcher Kurſus; pathologiſch⸗ 


N 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


Johann Paliega, Gerber, geboren am 6. Juli 


„Johann Chamilla, 


5 Joſef Kazmierczak, Arbeiter, geb. am 19. März 


. Guftan Weiß, Bildhauer, geb. am 8. Juli 1866 


Franz Teſar, Müller und Bäcker, geboren am 
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route, vom Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten 
zu Oppeln, vom 10. Juni d. J. 


1845 zu Braunsdorf, Bezirk Jägerndorf, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 
15. Juni d. J. 
Arbeiter, geboren 1853 zu 
Toriszka, Bezirk Leutſchau, Komitat Zips, Ungarn, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Beitelns im 
wiederholten Rückfalle, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz, vom 24. Juni 
d. 38 


1828 zu Ciazyn, Kreis Stupee, Rußland, ortsan⸗ 
gehörig zu Peiſern, Muſſiſch⸗Polen, wohnhaft zu⸗ 
letzt bei Zerkow, Kreis Wreſchen, Preußen, wegen 
Landſtreichens, von der Königl. preuß. Regierung 
zu Poſen, vom 29. Juni d. IJ 


zu Wien, Oeſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Hannover, vom 
3. Juli d. 3 


8. Juli 1858 zu Jerisno, Bezirk Chotebor, Böh⸗ 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfalle, von der Königl. preuß. 
Regierung zu Schleswig, vom 15. März d. J. 
Johann Teufert, Schornſteinfeger, geboren am 
18. Auguſt 1857 zu Coſel, Preußen, ortsangehöo⸗ 
rig zu Liebenthal, Bezirk Jägerndorf, Oſterreichiſch⸗ 
Schleſien, wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 
falle, von der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Schleswig, vom 25. Juni d. J. 


Gerhard Michels, Bergmann, 48 Jahre alt, geb.] 21. 


und ortsangehörig zu Witten, Provinz Limburg, 
Niederlande, wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 
falle, von der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Aachen, vom 17. Juni d. J. 

Ulrich Riedel, Spielwaarenhändler, 21 Jahre 
alt, geboren und ortsangehörig zu Prag, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kö⸗ 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


Regierungs⸗Präſidenten 
bruar v. J. verfügte 


3. November 1863 zu Briſau, Mähren, ortsange⸗ 
hörig zu Zwittau, Bezirk Trübau, ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, Bettelns und Fälſchung von 
Legitimationspapieren, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Paſſau, vom 28. Mai d. * 
Franziska Jelinek, verwitwete Tagelöhnerin, 
geb. am 9. November 1853 zu Oſik, Bezirk Weiß⸗ 
kirchen, Mähren, ortsangehörig zu Kuſchwarda, 
Bezirk Prachatitz, Böhmen, wegen Beleidigung, 
Widerſtands gegen die Staatsgewalt, Landſtreichens 
und Nuheſtörung, vom Stadtmagiſtrat Paſſau, 
Bayern, vom 19. Juni d. J. 
Franz Du mich, Schloſſergehilfe, geb. am 4. Ok⸗ 
tober 1851 zu Ebenfurt, Bezirk Wiener⸗Neuſtadt, 
Oeſterreich, ortsangehörig zu Königsberg, Bezirk 
Falkenau, Böhmen, wegen Bettelns im wiederhol⸗ 
ten Rückfalle und Verufsbeleidigung, von dem Kö⸗ 
niglich bayeriſchen Bezirksamt Pfarrkirchen, vom 
15. Juni d. J. 

Friedrich Schinkler, Kommis, geb. am 20. Ja⸗ 
nuar 1868 zu Hilib, Bezirk Ovba, Komitat Ha⸗ 
romſzek, Ungarn, ortsangehörig zu Reichenberg, 
Böhmen, wegen Landſtreichens, Führung gefälſch⸗ 
ter Legitimationspapiere und verbotener Waffen, 
von dem Stadtmagiſtrat Kaufbeuren, Bayern, vom 
25. Juni d. J. 

Joſef Leonhard Renquet, Bierbrauer und Stein⸗ 
hauer, geb. am 26. Dezember 1850 zu Berg op 
Zoom, Provinz Nordbrabant, Niederlande, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Freiburg, vom 26. Juni d. J. 
Franz Leimſieder, Kellner, 36 Jahre alt, geb. 
und ortsangehörig zu Großmoſty, Galizien, wegen 
Landſtreichens, von dem Großherzoglich badiſchen 
Landeskommiſſär zu Mannheim, vom 6. Juli d. J. 
Alfred Gretzer, Fabrikarbeiter, geb. am 11. Aug. 
1852 zu Couro, Kanton Bern, Schweiz, ortsan⸗ 
gehörig zu Einſiedeln, Kanton Schwyz, ebendaſ., 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 4. Juni d. J. 
Die durch Beſchluß des Königlich preußiſchen 
zu Marienwerder vom 1. Fe⸗ 
Ausweiſung des Schuhmacher⸗ 


niglich preuß. Regierung zu Aachen, vom 12. Juni geſellen Wilhelm Wittke aus dem Reichsgebiet (Cen⸗ 


d. Js tral⸗Blatt für 1886 Seite 40 3. 
40 Jahre alt, worden, nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß der Ge⸗ 
ortsange⸗ nannte preußiſcher Staatsangehöriger iſt. 


22) 


Anton Mandelicek, Schuhmacher, 
geb. zu Mirotiz, Bezirk Piſek. Böhmen, 
börig zu Stachau, Bezirk Schüttenhofen, ebendaß, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
9. Bezirksamt Eggenfelden, vom 27. Mai 


ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten Rü 


3) iſt zurückgenommen 


Perſonal⸗Chronik. 
Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


5 8 geruht, dem Regierungs⸗Sekretär Schuhmacher zu 
Eduard Heidler, Porzellandreher, geboren 1865 Marienwerder den 
zu Zuflucht, Bezirk Brix, Böhmen, er verleihen 


Charakter als Rechnungsrath zu 
Der Poſtaſſiſtent Wenger in Schwetz iſt nach 


falle, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Kirch⸗ Danzig verſetzt. 


heimbolanden, vom 28. Mai d. J 
Leopold Langer, 


Der Poſtſekretär Jahn in Graudenz tritt auf 


Drechslergehilfe, geboren amlſeinen Antrag in den Ruheſtand. 


Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandes gerichts zu Marienwerder 
pro Monat Juli 1886. 

Ernannt: 1) Die Referendarien Dr. Mangels⸗ 
dorff und von Lukowicz zu Gerichtsaſſeſſoren, 

2) der Gerichtsſchreibergehilfe Geſtwicki in Marien: 
werder zum Sekretär bei der Staatsanwaltſchaft 
in Thorn, 

3) der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Franke 
in Mewe zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehil⸗ 
fen bei dem Amtsgericht zu Marienwerder, 

4) der Gerichtsvollzieher k. A. Rögler zum etats⸗ 
mäßigen Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgerichte 
zu Culm. 

II. Verſetzt: 5) Der Sekretär Pfeifſer bei der 
Staatsanwaltſchaft in Thorn in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an die Staatsanwaltſchaft zu Danzig, 

6) der Gerichtsſchreibergehilfe Bönchendorf zu 
Schlochau in gleicher Amtseigenſchaft an das 
Amtsgericht zu Danzig, 

7) der Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Gra⸗ 
bowski zu Culmſee als Gerichtsdiener an das 
Landgericht zu Thorn, 

8) der Gerichtsdiener Fieſeler zu Thorn als Ge⸗ 
richtsdiener und Gefangenaufſeher an das Amts⸗ 
gericht zu Culmſee. 

III. Penſionirt: 9) der Gerichtsſchreibergehilfe und 
Dolmetſcher Rohde zu Chriſtburg und der Ge⸗ 
richtsdiener Wieſemann zu Konitz auf ihren 
Antrag. 

Es find verſetzt worden: Der Grenz⸗Aufſeher 

Hübner in Leibitſch als Steuer⸗Aufſeher nach Prech⸗ 

lau, der Grenz⸗Aufſeher Schuſter von Grüneiche nach 


I. 
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Leibitſch, der berittene Steuer⸗Aufſeher Ritzki von 
Schloppe nach Czersk, der berittene Grenz⸗Aufſeher 
Luckow in Putzig als Steuer⸗Aufſeher nach Schloppe, 
der Krahnmeiſter Murawski in Thorn als Amtsdiener 
nach Ottlotſchin und der Amtsdiener Schröder von 
Ottlotſchin nach Thorn. Der Steuer - Supernumerar 
Baader iſt als Hauptamts-Aſſiſtent in Thorn, der 
Militäranwärter Groß als Grenz⸗Aufſeher in Grün⸗ 
eiche und der ehemalige Amtsdiener Fritz als Krahn⸗ 
meiſter in Thorn angeſtellt worden. 

Der Güter⸗Expedient Uppenborn in Thorn iſt 
zum Güter⸗Expeditions⸗Vorſteher ernannt. 


23) Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Dolfusbruch wird zum 
1. Oktober cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Hatwig zu Dt. Krone 
zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Gr. Lezuo wird zum 
1. Oktober cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpector Herrn Bajohr zu Strasburg Wpr. 
zu melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Eichfier wird zum 
1. Oktober er. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Hatwig zu Dt. Krone 
zu melden. 


rr 
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